
Welt weiter zugunsten des Sozialismus ent­
wickelt. Eine politisch und ökonomisch starke, 
mit der Sowjetunion und den anderen soziali­
stischen Ländern eng verbundene DDR stellt 
einen wichtigen Faktor im Kampf um die Er­
haltung des Friedens dar. Daraus ziehen wir 
den Schluß, daß die Auswertung des Entwurfs 
der Direktive zum Fünfjahrplan mit den in­
ternationalen Problemen eng verbunden wer­
den muß.
Von diesen Überlegungen ausgehend, haben 
wir wenige Tage nach der Veröffentlichung 
der Direktive begonnen, darüber in den Mit­
gliederversammlungen zu sprechen, um uns 
zu verständigen, welche politische Massenar­
beit in den einzelnen Bereichen zu leisten ist. 
Die Genossen unserer Parteiorganisation ha­
ben auch bereits begonnen, mit den Kollegen 
in den Kollektiven über den Inhalt der Di­
rektive erste Gespräche zu führen. In den ein­
zelnen Betrieben unseres Werkes, in den Be­
reichen und Abteilungen, werden dazu Arbei­
terversammlungen stattfinden. Die Parteilei­
tung wird auch alle schriftlichen Agitations­
mittel, Betriebszeitung, Flugblätter u. a., nüt­
zen, um den Inhalt und die Hauptaufgaben 
des Fünfjahrplanes 1971 bis 1975 zu populari­
sieren.

Frage: Wie aus dem  E n tw urf der D irek tive  
hervorgeh t, is t d ie  industr ie lle  W arenproduk­
tion  im  B ere ich  des S 'ch (w erm asch inen~  und  
A nlagenbaus im  Z eitraum  des F ün f fahr p lanes  
au f 140  b is 142  P rozen t und  d ie  A rbeitsp ro ­
duk tiv itä t au f 123  b is 125  P rozen t zu  s te igern . 
D as is t e ine  g roße  A u fgabe, d ie  nur zu  lö sen  
is t, w enn  d ie  schöp ferische  M assen in itia tive  
a ller  W erk tä tigen  im  so zia listischen  W ettbe­
w erb  w eiter  en tw icke lt w ird . W elche  A u fgaben  
ergeben  s ich  daraus fü r d ie  po litisch -ideo log i­

sche  A rbe it der P arte io rgan isa tion  besonders  
fü r d ie  F ührung  des W ettbew erbs?

Antwort: Die erste und wichtigste Aufgabe 
für unsere politische Arbeit besteht darin, dar­
auf hinzuwirken, daß der sozialistische Wett­
bewerb konsequent weitergeführt wird. In der 
großen Volksaussprache zum VIII. Parteitag 
werden wir in unserem Werk dabei vor allem 
zwei Fragen klären: Wie werden die Kollek­
tive ihren Verpflichtungen im sozialistischen 
Wettbewerb gerecht, damit der Volkswirt­
schaftsplan 1971 mit höchster Effektivität er­
füllt wird? Was ist zu tun, damit die Wett­
bewerbsabrechnung zum 31. Mai zu Ehren des 
VIII. Parteitages auch ein Ehrentag für unsere 
Werktätigen wird? Unsere Parteileitung stellt 
diese Fragen deshalb in den Mittelpunkt, weil 
wir davon ausgehen, daß das Jahr 1971 das 
erste Jahr unseres neuen Fünfjahrplanes ist. 
Jede in diesem Jahr in unserem Werk nicht 
erfüllte Planposition, jede nicht erfüllte Kenn­
ziffer bedeutet, daß Maschinen und Anlagen 
nicht zum vereinbarten Termin geliefert wer­
den und dadurch Disproportionen in unserer 
Volkswirtschaft entstehen würden. Deshalb 
muß in allen Kollektiven sehr gründlich über­
legt werden, wie der Wettbewerb zur termin- 
und qualitätsgerechten Erfüllung unserer Ver­
pflichtungen unter Beachtung aller bisherigen 
Erfahrungen weitergeführt werden muß.
In unserem Werk sind auf der Grundlage 
einer einheitlichen Wettbewerbskonzeption in 
allen 449 Kollektiven differenzierte Wettbe­
werbsprogramme ausgearbeitet und beschlos­
sen worden. Gute Erfolge waren das Ergebnis. 
Das bedeutet nicht, daß nicht noch größere Er­
folge erreicht werden könnten. Wir werden 
die Gewerkschaftsorganisation dazu anregen, 
in Zukunft besonders den Leistungsvergleich

im Entwurf der Direktive ent­
haltenen Aufgaben und wissen, 
daß es von unserer eigenen Ar­
beit mit abhängt, in welchen 
Zeiträumen die Ziele erreicht 
werden. Deshalb nahmen wir 
uns vor, die eingegangenen 
Wettbewerbsverpflichtungen zu 
erfüllen und überzuerfüllen. Das 
bedeutet, bis zum Ende des Jah­
res 200 Tonnen Lactam über den 
Plan zu produzieren und bis

zum 1. Juli 1971 solche Voraus­
setzungen zu schaffen, daß die 
monatliche Produktion in bester 
Qualität ausgeliefert werden 
kann.

Dieser ersten Auswertung des 
Entwurfs der Direktive zum 
Fünfjahrplan 1971 bis 1975 wer­
den weitere Aussprachen in der 
Parteigruppe und in der Ge­
werkschaftsgruppe folgen.

G ü n t h e r  F ö r s t e r  
Parteigruppenorganisator 

im VEB Leuna-Werke 
,,Walter Ulbricht“

Diskussion 
zum Entwurf der 
Direktive 
organisiert
Entsprechend dem Beschluß des
16. Plenums des ZK unserer Par­
tei, den Entwurf der Direktive 
zum Fünfjahrplan in allen Par­
teiorganisationen, Arbeiterver­
sammlungen und anderen Ver­
anstaltungen mit den Werktäti-
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